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Mündliche Anfrage

Interkultureller Treffpunkt Gemeinschaftshaus Gropiusstadt

Ich frage das Bezirksamt:

1. Wie wird die interkulturelle Arbeit im Gemeinschaftshaus Gropiusstadt fortgesetzt, wenn die langjährige
Leiterin des interkulturellen Treffpunktes in Rente gegangen ist?

Berlin-Neukölln, den 13.11.2023 SPD, Herr Atashgahi, Bijan
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)
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Beantwortung der Mündlichen Anfrage

Interkultureller Treffpunkt Gemeinschaftshaus Gropiusstadt

Sehr geehrter Herr Vorsteher,

sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrter Herr Atashgahi,

das Bezirksamt beantwortet Ihre mündliche Anfrage wie folgt:

Zu 1.:

Die langjährige Leiterin des Interkulturellen Treffpunkte im Gemeinschaftshaus geht zum Ende

des Jahres in Rente. Der Trägerverein ImPuls e.V. wird sich auflösen.

Die interkulturelle Arbeit im Gemeinschaftshaus wird fortgeführt durch eine feste Stelle für in-

terkulturelle Zusammenarbeit, die direkt im Fachbereich Kultur/Gemeinschaftshaus angesie-

delt ist. Somit ist abgesichert, dass die interkulturelle Arbeit im Gemeinschaftshaus fortgesetzt

wird.

Karin Korte

Bezirksstadträtin


